
Bagoits n/gritarsis Thoms. Scand. Col. VII. 191.

Zwei lypisclie Stücke dieses Käfers wurden von mir Flerrii

Hrisoul de l>.'iriie\ illc zur Aiisiclif niitgelheilt und von ihm für iden-

tiscli mit liihilenliis Gyll. erkliirl. Ich vermag jedoch nach Thom-

son's Beschreiimng den nii^rilarsis sicher aus einer gröfseren Zahl

von Stücken herauszufinden, welche mir II. Brisoul als luitdenlus

heslimml hat. Diese iiigrilarsis variircn ähnlich in der Gröfse wie

luiuientits. und slammen von Berlin, Crefeld , Schlesien, Mähren,

Hessen.

Der Jiigrilarsis unterscheidet sich vom lutulenlus hauptsäch-

lich: ..ihorace paxillo breviore, laterihus suhdilalalo, öasi aiigusiatis^

cntguHs poslicis obliisiiisciilis, disco fortius siibrugoso-pun-

rlato, elijlrorxim striis aliernis. mimis evidenter elevalis, aidennis

tarsisque nigris. füs arlictdo secundo sublransverso roslrorjue apice

punctalo.'"

Brisoul citiit in seiner Monographie der JJag'O?/«-Arien (Ann.

soc. ent. France IS63. pag. 513) unter hdidenlus den CoUigiiensis

Herbst; da der letztere im Jahre 17i>7 beschrieben ist, der Inliden-

.

tns aber erst 1820, so mufs nach den Prioritälsgeselzen dem Ilerbst-

schen Namen der Vor/.ug gegeben werden.

Sollte nicht die gröfserc Form des bdidenlus mit schlankeren

Tarsen eine eigene .^rt bilden?

Barjous muticus Thoms. Scand. Ool. X. 184.

Typische Exemplare erklärte H. Brisont für eine, dem frit

verwandle Art; ich finde dieselbe dem subcarinalns habituell recht

ähnlich, jedoch sind die Tarsen deutlich kürzer; die Art dürfte iu

Deutschland kaum feiilcn. G. Kraatz.

Als neue deutsche Rüsselkäfer-Art aus dem Elsafs ist zu beachten:

Grouops seminiger Allard (in v. Ilcyden Heise nach dem

südl. Spanien S. 205; Hevis. des Byrsopsides p. 23). Etwas schma-

ler als hnudiis, die Flügeldecken schwarz mit einer weifslichcn

Querbinde vor dem abschüssigen Thcile der Flügeldecken; die Spitze

derselben ist wcilslirh, ebenso ein (^)uerlleck iu der Mitte jeder ein-

zelnen, welcher an der Nath beginnt und nicht über die 2te Ri|)pe

hinausreicht. Koj)f, Halsschild und Unterseite des Körpers grau be-

schuppt, ebenso die Beine, mit Ausnahme der Hintersclienkel. wel-

che schwärzliche Ringe zeigen. Aus dem Elsafs; von Jekel inilgc-

Iheilt; a. a. O. von Allard beschrieben, mii unbekannt.

<i. Kraatz.
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